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Liebe Freunde und Mitglieder des 

Vereins „Alte Synagoge Staven-

hagen“,  

das Jahr 2016  neigt sich dem Ende zu. 

Wir sind einen großen Schritt in 

unserem Vorhaben, der Sanierung der 

Synagoge und ihrer Nutzung,  voran-

gekommen:  

Die Synagoge ist fertig,  die Arbeiten 

an der Gestaltung des Innenhofes 

gehen zügig voran und werden noch 

im November abgeschlossen sein -

natürlich muss die Bepflanzung 

jahreszeitlich bedingt bis zum Frühjahr 

warten. Auch die  Arbeiten am und im  

Servicegebäude Malchiner Straße 34 

beginnen noch im Dezember. 

So haben wir allen Grund optimistisch 

auf das Jahr 2017 zu blicken und 

bereiten uns entsprechend auf eine 

feierliche Eröffnung der Synagoge und 

des gesamten Komplexes im Juli 2017 

vor. 

Wir wünschen Ihnen friedliche und 

erholsame Weihnachtstage und für 

2017 alles Gute. 

Mit herzlichen Grüßen 

Dorothee Freudenberg,                   .    

Annegret Stein,                           .    

Klaus Salewski 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>    <<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 

Besuchen Sie auch unsere Homepage 

unter                                

www.synagoge-stavenhagen.de 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der Arbeit unseres Vereins 

Am 21.08. besuchten Frau Wolf, Oberbürger-

meisterin Eisenachs,  und Herr Holter, Fraktions-

vorsitzender der LINKEN im Landtag 

Mecklenburg-Vorpommern die Synagoge. 

 
Am 23.09.  hatte der Vorstand Anwohner zu 

einer Gesprächsrunde eingeladen, um über die 

weitere Arbeit zu informieren, die Einladung 

wurde von vielen Anwohnern angenommen. 

 
Am 4.10. trat im Rahmen des Usedomer 

Musikfestvals das Diplomatische Quartett aus 

Berlin auf. Unter den Besuchern war auch die 

Viszepräsidentin des Bundestages Petra Pau. 

 
 

 
  

 

 

Arbeiten am Innenhof: 

Am 19.10. schaffen Schüler der Reuterstädter 

Gesamtschule bei einem Arbeitseinsatz Baufreiheit in 

der Malchiner Straße 34. 

  
Am  26. 10. war Baubeginn zur Gestaltung des 

Innenhofs, dafür musste ein Durchbruch im Haus der 

Malchiner Straße 34 erfolgen. 

   
 

     
 

  
 

  

Am 11.11. traf sich der Vereinsvorstand zu einer 

Beratung in Stavenhagen und konnte sich vom 

zügigen Bauverlauf überzeugen, anwesend war auch 

Frau Monica Freudenberg, die als Gartenarchitektin 

kostenlos die Planung für die Bepflanzung 

übernimmt. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum:                                                        

Herausgeber:  Verein Alte Synagoge Stavenhagen e.V., vertreten durch Dr. Dorothee Freudenberg, amt. Vorsitzende            

Redaktion:      Klaus Salewski, Bütt-Soll-Weg 14, 17153 Reuterstadt Stavenhagen                     

                                Telefon: 01626394024             E-Mail: sali-45@web.de                                     

Um unseren Newsletter abzubestellen, antworten Sie auf diese E-Mail und schreiben Sie „Abbestellung“ in die Betreffzeile. 

Sowohl für unsere Vereinsarbeit als auch für die restlichen Bauarbeiten sind wir auf Spenden 

angewiesen und danken allen bisherigen Spendern und Sponsoren. 
 

Wir freuen uns auch zukünftig über jede Spende. 

(Selbstverständlich erhält jeder Spender eine Spendenquittung.) 
 

Konto des Vereins: 

Sparkasse Neubrandenburg-Demmin       

IBAN: DE32 1505 0200 0301 0098 56 

 

Vom 12. bis 14. Dezember werden  durch das Usedomer Musikfestival die "Internationalen Tage 

jüdischer Musik" präsentiert. Das Eröffnungskonzert ist in der Stavenhagener Synagoge.                     

Die Veranstaltungsreihe wird vom Auswärtigen Amt unterstützt. 

ͶΣöΗΗΟΦΟΘΤkΠΟΫΖΣΥ ΒΞ ͣ͢. ͵ΖΫΖΞΓΖΣ ͣ͢͡6 ΦΞ ͢9.͡͡ UΙΣ   

     ΚΟ ΕΖΣ SΪΟΒΘΠΘΖ SΥΒΧΖΟΙΒΘΖΟ 

ΞΚΥ  ͵ΒΧΚΕ GΖΣΚΟΘΒΤ ΦΟΕ JΒΤΔΙΒ NΖΞΥΤΠΧ. 

Der weltweit gefeierte litauische Cellist David Geringas und der russische Pianist sowie Experte für 

jüdische Musik Jascha Nemtsov spielen Meisterwerke jüdischer Komponisten.  

            

Zu hören sein werden:                         

Max Bruch: Kol Nidrei op. 47 --- Ernest Bloch: Méditation Hébraïque --- Walter Braunfels: 

Sonatensatz (Weltpremiere) --- Jewgeni Kissin: Sonate (Deutsche Erstaufführung) --- Mieczysław Weinberg: 

Sonate Nr. 2, op. 63 

Karten zu 15 Euro erhältlich über:   http://www.usedomer-musikfestival.de/ 
 

Am 13. Dezember (9.30 Uhr) geben Meisterschüler von David Geringas kostenlos    

ein weiteres Konzert für Schüler. 

  


